YEAH, YEAH, YEAH – BEATLES FANS AUSSER RAND UND BAND !
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No. 27, 01. Juli 2004            EINER DER GROSSEN FAN CLUBS IN DEUTSCHLAND
„Revolver“. Eine Beatles-Revolution vor „Sgt. Pepper“ !
	Die Beatles verbrachten ab 1966 immer mehr Zeit im Studio, obwohl auch „Revolver“ im Vergleich zu späteren Alben in einer Wahnsinnszeit entstand.

Die LP „Revolver“ setzt da ein, wo „Rubber Soul“ aufgehört hat. Ihr Titel stand lange Zeit nicht fest, im Gespräch waren u.a. auch „Abracadabra“ und „Magic Circles“. 
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Paul McCartney schreibt wieder einen Beatles-Klassiker, „Eleanor Rigby“. 
George Harrison steuert gleich drei Lieder bei, nämlich „I Want To Tell You“, „Love You Tou“ und „Taxman“, mit dem er offen die Minister Wilson und Heath angreift. George sagt später, dass für ihn das Songschreiben wie das Beichten ist. „Das war auch die Folge des LSDs, einen Song zu schreiben und versuchen herauszufinden, wer du bist.“

Viele Songschreiber sehen es einfach als ihren Job an. Für George aber sind Lieder Mittel, um Gefühle, oder was er zu einer gewissen Zeit durchmacht, zu beschreiben. 

Lennons Beiträge (z.B. „I´m Only Sleeping“, „She Said She Said“, „And Your Bird Can Sing“, „Tomorrow Never Nows“) sind sehr stark von seinen Erfahrungen mit Drogen geprägt. 

	Neue Instrumente ergänzen den bekannten Sound von Baß, Gitarre und Schlagzeug.
So hört man bei „Eleanor Rigby“ Steicher, bei „For No One“ ein Horn oder bei „Got To Get You Into My Life“ Bläser. Die indische Tabla wird bei Harrisons Komposition “Love You To” verwendet. Aus „The Word Is Love“ (The Word) wird „Love Is All And Love Is Everyone“ (Tomorrow Never Knows). 

Das Problem an diesen enormen Arrangements und dem Aufwand war, dass dieser Sound auf der Bühne nicht mehr reproduzierbar war. 

Der “Melody Maker” schreibt über diese LP: 
“Ein brillantes Album, das ein für alle Mal unterstreicht, dass die Beatles die Grenzen von dem, was wir Pop nennen, überschritten haben“. 

Auch George Martin erkennt in „Revolver“ einen Wendepunkt. Sein Einfluss in der Plattenfirma ist stark angewachsen. Für die Beatles verliert er an Bedeutung, da sie immer eingenständiger werden. Anerkennend sagt er, dass eine Idee, die von den Beatles kommt, besser sei, als seine eigenen Ideen. Ihr Talent sei das größere. 
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Last but not least ein Wort zu Klaus Voormann, Musiker, Buchautor und Grafiker. Er entwarf das legendäre Cover von „Revolver“, wofür er den „Grammy“ erhielt. 
A very good Job, Mr. Voormann.
Quelle: u.a. aus „Four Ever, 25 Jahre Beatles“.
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